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Dr. phil. Irene Corvacho del Toro 

12:15 – 12:45 Uhr  Einzelförderung bei einer Rechtschreibstörung 

Kleingruppenförderung an einer Frankfurter Realschule 

Regelunterricht an Frankfurter Gymnasien und 
Grundschulen

12:45 – 12:55 Uhr Diskussion 

12:55 – 13:20 Uhr Vorstellung der Ergebnisse der Pilotstudie in der Grundschule 

13:20 – 13:30 Uhr Diskussion 

Gliederung des Vortrags 
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Einzelförderung



Ziel

Überprüfung der Wirkung von Einzeltherapien auf die Rechtschreibleistung von 
Schüler/innen mit einer diagnostizierten Rechtschreibstörung

Intervention

Auf Grundlage qualitativer Fehleranalysen (Thomé & Thomé, 2016) und unter Berücksichtigung 
schriftsystematischer und lernförderlicher Erklärungs- und Übungsansätze (Corvacho del 

Toro, 2016)

Forschungsfrage

Führt die Intervention zu bedeutsamen Verbesserungen in der Rechtschreibleistung?

Gibt es differentielle Entwicklungen in Abhängigkeit von der Gruppenzugehörigkeit 
(EG/KG), d.h. von der Instruktion?

Machbarkeitsstudie



Das Ziel besteht darin, 

• mit phonologischen, morphematischen, grammatischen und syntaktischen Strukturen operieren zu 
können. 

• die Überprüfung der eigenen Fehler zu schulen.

Das Vorgehen sieht vor, dass

• der Proband wöchentlich einen Text schreibt. 

• der Schülertext mit dem Instrument Oldenburger Fehleranalyse (OLFA 3-9, Thomé & Thomé 2014) 
ausgewertet wird. 

• die Fehlschreibungen auf ihre Wortstruktur hin analysiert werden, sodass ihre Systematik 
erschlossen wird (Corvacho del Toro, 2016). 

• aus der Fehleranalyse sich ein individuelles Lernangebot nach vereinheitlichten Kriterien zur Auswahl 
und Aufbereitung des Inputs ableitet. 

• Therapiegespräch und Übungen wöchentlich 45 Min. in Anspruch nehmen. 

Einzelfördersitzung 

(vgl. Corvacho del Toro 2014, 2016)



Kriterium Linguistische Teilbereiche

Zentrum und Peripherie eines 
Systems

Nativer Wortschatz vor 
Entlehnungen/Fremdwörtern

Markiertheit und Unmarkiertheit von 
linguistischen Einheiten

Grundformen vor Ausnahmen

Häufigkeit und Seltenheit Frequente vor seltene Formen 

Systematische und unsystematische
Fehlschreibungen

Unzulässige Schreibungen vor zulässigen (auch 
wenn normabweichenden)

Schriftlinguistische Kriterien 

(vgl. Corvacho del Toro, 2017)



• Einschränkung auf eigene Inhalte, eigenen Wortschatz; explizite Thematisierung des 
Lerngegenstandes; Rückmeldung des eigenen Fehlerprofils; Gespräch über die Schreibungen 
entsprechend konstruktivistischer Lerntheorien (Kochan, 1987)

• Unterstützung des impliziten Lernens durch systematisch strukturiertes Input unter Berücksichtigung 
von Frequenzeffekten; Übungen so strukturieren, dass die Bildung von Analogien gefördert wird 
(Eichler, 1976; Treiman, 2006; statistisches Lernen) 

• Progression unter Berücksichtigung der psycholinguistischen Strategien (voralphabetisch, 
alphabetisch, orthographisch) und nach Erfolgsaussichten 

• Ranschburgsche Hemmung, ähnliche Elemente werden nach der Differenzierung getrennt 
voneinander behandelt (Ranschburg, 1928, in Thomé, 2014)

• Erlernen von Kontrollstrategien für eigene Fehlerschwerpunkte 

Psycholinguistische Kriterien 



Prä-Test

HSP
OLFA 

Experimental-
und 

Kontrollgruppe

Post-Test

HSP
OLFA

Experimental-
und 

Kontrollgruppe

Einzeltherapie
20 Sitzungen

Instrumente: Hamburger-Schreib-Probe (May, 2012), Oldenburger Fehleranalyse (Thomé & Thomé, 2016)
Unterschied zwischen EG und KG 
• Für EG und KG lag das Fehlerprofil auf Grundlage der OLFA vor
• Die Erarbeitung des Lernangebots nach schriftsystematischen und lernförderlichen Kriterien nur für EG

Forschungsdesign - Einzelförderung 



HSP
T-Wert

T1
M(SD)

T2
M(SD)

EG
N= 8

37,3 (5,8) 44 (5,0)

KG
N= 8

38,5 (6,3) 40,3(6,3)

Zu T1 keine signifikanten 
Unterschiede im Mittelwert für 
Alter, IQ, HSP. 
Varianzhomogenität ist gegeben.

Ergebnisse - Einzelförderung 

(vgl. Corvacho del Toro, 2016)



Ergebnis

Die Intervention zeigt positive Effekte bei Schüler/innen mit einer Rechtschreibstörung.

Grenzen

Kleine Stichprobe, noch kein standardisiertes Vorgehen aus rechtschreibdidaktischer Sicht 

Ausblick

Wie kann dieser Ansatz auf die schulische Kleingruppenförderung übertragen werden?  

Zusammenfassung & Ausblick 



Exkurs:

Professionalisierungsforschung 



Dr. phil. Irene Corvacho del Toro 

Der Einfluss der Lehrkraft auf die Unterrichtsqualität und Schülerleistung ist stark und unumstritten (vgl. 
Hattie 2013, Lipowsky, 2019). Einer effektive Sprachbildung und/oder Sprachförderung im Regelunterricht 
hängt demnach von den fachwissenschaftlichen und fachdidaktischen Kompetenzen der Lehrkräfte ab. 

Effektive Lehrerfortbildungen sind nach Lipowsky (2019) dadurch gekennzeichnet, dass sie…  

• sich über einen längeren Zeitraum erstrecken,

• einen engen fachlichen Fokus haben, 

• eine Verknüpfung mit der Praxis herstellen, 

• Gelegenheiten zur Erprobung der Fortbildungsinhalte einplanen, 

• Gelegenheiten zum Erleben der eigenen Wirksamkeit geben, 

• Feedback für Lehrpersonen durch Coaching bereitstellen, 

• eine Verankerung in der Schule begünstigen,

• sich an Merkmalen lernwirksamen Unterrichts orientieren, 

• die Zusammenarbeit mit Kolleg/innen einschließen.

Lehrerprofessionalisierung - Wirksamkeit von Lehrerfortbildungen
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Konzeption eines Interventions-
und Lehrerfortbildungsprojekts 



Kleingruppenförderung



➢ Lehrerfortbildung

➢ Auswahl der Förderkurse nach standardisiertem Verfahren (HSP, May, 2012); Förderkurse 
morgens platzieren, 

➢ Rechtschreibfehlerprofile der Schüler-/innen in Förderkursen, Rückmeldung an die Lehrkräfte 

➢ Unterrichtscoaching durch geschulte studentische Hilfskräfte 

Kleingruppenförderung - Realschule

Übertragung des Ansatzes 



Prä-Test

HSP
OLFA 

Post-Test 

HSP
OLFA

Coaching 
20 Sitzungen
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Eine Gruppe, die nach der entwickelten Vorgehensweise gearbeitet hat (EG) 
Eine andere Gruppe, die nach einem anderen Programm gearbeitet hat (KG)

Schulische Förderkurse für Schüler/-innen mit einer schwachen Rechtschreibleistung, 6., 7., 8. Klasse
Kooperationsschule Anne-Frank-Schule, Frankfurt am Main 

Forschungsdesign - Kleingruppen



HSP 
T-Wert

T1
M (SD)

T2
M (SD)

EG 
(N = 24)

36,5 (3,0) 39,6 (3,4)

KG 
(N = 13) 

37,23 (2,0) 37,9 (5,3)

Zu T1 keine signifikanten Unterschiede 
im Mittelwert für Alter oder HSP. 
Varianzhomogenität ist gegeben.

Ergebnisse - Kleingruppenförderung



Ergebnis

Die Übertragung der Übungsformate auf den Regelunterricht  gelingt.

Die Wirksamkeit ließ sich in den Gruppen mit Schüler/innen mit einer schwachen 
Rechtschreibleistung nachweisen.

Grenzen

Keine weiteren Variablen zur Kontrolle (IQ, ADHS) überprüft, keine Überwachung der 
Implementierung in der Kontrollgruppe durchgeführt

Ausblick

Fortführung des Projekts in der Kooperationsschule, Erweiterung auf andere 
Schulformen

Verbessertes Forschungsdesign anstreben 

Zusammenfassung & Ausblick 



Regelunterricht





Dr. phil. Irene Corvacho del Toro 

Konzeption

• Dr. Irene Corvacho del Toro, Goethe-Universität Frankfurt am Main

• Stiftung Polytechnische Gesellschaft Frankfurt am Main 

Finanzierung

• Stiftung Polytechnische Gesellschaft Frankfurt am Main 

Kooperationsschule

• Anne-Frank-Schule, Realschule der Stadt Frankfurt am Main

• Initiatoren: Laura Mestre-Vives, Nicola Gudat (Konrektorin und Schulleiterin)  

Das Projekt „Die Mittelstufe schreibt!“ 
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➢ Lehrerfortbildung

➢ Entwicklung von Unterrichtsmaterialien 

➢ Unterrichtscoaching durch geschulte studentische Hilfskräfte im Regelunterricht, 1x wöchentlich 
Rechtschreibunterricht, 8./9. Klasse, keine Kontrollgruppe

➢ Implementierung des Rechtschreibwettbewerbs für 8./9. Klasse (Schuljahr 2017/18)

Regelunterricht der Realschule 

Übertragung des Ansatzes 



Der Rechtschreibwettbewerb

• bietet Eventcharakter und fördert so den Spaß am Schreiben, vermittelt Wertschätzung fürs 
richtige Schreiben.

• kann als  jahrgangsweiter oder klasseninterner Wettbewerb ausgelobt werden. 

Das Diktat als Wettbewerbstext

• umfasst 100 Wörter mit Schwerpunkten aus den Themengebieten des Unterrichtsmaterials.

• fördert die Fehlersensibilität durch die Eigenkorrektur.

Preisverleihung

• Preise für 1., 2., 3. Platzierte sowie 1. Platzierte aus dem Förderkurs 

Regelunterricht der Realschule 

Der Rechtschreibwettbewerb



2017/18 

Zufriedenheit bei Lehrkräften und Schüler/innen mit Projekt und Rechtschreibwettbewerb

Entwicklung des Unterrichtsmaterials, inkl. Fachwissen, Erklärungsansätze und Übungen 

2018/19 

Sek I.: Festigung des Fortbildungskonzepts, inkl. regelmäßige Fachgespräche, Ausweitung auf die 
alle Jahrgänge (5. – 9. Klasse) 

Erprobung an Gymnasien (9. Klasse; Förderkurse der Klasse 5)

2019/20

Implementiert an Gymnasien in den Regelunterricht der 5. Klasse sowie in den Förderkursen 

Entwicklung des Konzepts und Erprobung an Grundschulen (4. Klasse) mit Erfolg 

Ergebnisse der Planungs- und Pilotphase



www.uni-siegen.de

Wirksamkeitsstudie  



t1

Anfang Klasse 5/6 

Lernstands-

erhebung

Oktober 2019

HSP

Diktat

Wortschatz

t2 

Ende Klasse 5/6 

Lernstands-

erhebung

Juni 2020
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Beobachtungen

Fachgespräche

Interventions- und Lehrerfortbildungsstudie
N = 480 Schüler/innen, 16 Klassen, KG: alternative Intervention (4 Klassen), keine Intervention (2 Klassen)
1x wöchentlich Rechtschreibunterricht, und auch Förderkurse
Gymnasium
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Forschungsdesign - Regelunterricht



• Zufriedenheit der Lehrkräfte mit dem Konzept der Fortbildung und der Rechtschreibdidaktik

• Zufriedenheit der Schüler-/innen mit dem Rechtschreibunterricht 

• Abbruch der Studie durch die Corona-Pandemie, dennoch Weiterführung der Schulprojekte 
(Gymnasien 5./6. Klasse) 

Gute Nachricht!

• Ab Juli 2020  - Kompetenzstelle Orthografie 

• Kooperationsprojekt zwischen dem Hessischen Kultusministerium (HKM), der Lehrkräfte 
Akademie (LA), der Goethe-Universität (GU) und der Stiftung Polytechnische Gesellschaft 
(SPTG)  mit dem Ziel, den rechtschreibdidaktischen Ansatz unter Anwendung der 
Unterrichtsmaterialien sowie Auslobung des Rechtschreibwettbewerbs und der Durchführung 
von Lehrerfortbildungsreihen zu implementieren 

• Zielgruppe sind Grundschulen und Sek. I 

Ergebnisse 2019/2020



Fragen und Diskussion





Dr. phil. Irene Corvacho del Toro 

Konzeption

• Dr. Irene Corvacho del Toro & Prof. Dr. Ulrich Mehlem, Goethe-Universität,  Institut für 
Pädagogik der Elementar- und Primarstufe

• Stiftung Polytechnische Gesellschaft Frankfurt am Main 

Finanzierung

• Stiftung Polytechnische Gesellschaft Frankfurt am Main 

Kooperationsschulen 

• Textorschule

• Liebfrauenschule 

Das Projekt „Die Grundschule schreibt!“ 
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➢ Lehrerfortbildung mit Unterrichtscoaching durch geschulte studentische Hilfskräfte 

➢ Rechtschreibwettbewerb als Gruppenwettbewerb und als Einzelleistung, kumulative Leistung

➢ Fünf Bereiche der Orthografie: Alphabetisch,  Konsonantenverdopplung, Wortbausteine, 
Großschreibung, Zusammenschreibung

➢ Fünf Einzelhefte für die Hand der Schüler/innen

➢ 4. Klasse im ersten Durchlauf, vor den Übergang in die Sek. I, später 3./4. Klasse

Regelunterricht - Grundschule 

Übertragung des Ansatzes 



Der Rechtschreibwettbewerb

• Als Wettbewerbsspiel, fördert das gemeinsame Nachdenken über Sprache und Schreibungen, 
vermittelt Wertschätzung fürs richtige Schreiben.

• Leistungsgemischte Gruppen, sodass der Gruppenpreis auch an Schüler-/innen mit einer 
schwachen Leistung geht, und ihre Leistung auch zählt, wird klassenintern ausgelobt. 

• Es werden Richtigschreibungen statt Fehler gezählt, fünf Diktate statt nur ein Diktat.

Fünf Diktate als Wettbewerbstexte

• Jedes Diktat 50 Wörter mit Schwerpunkten aus den Themengebieten des Unterrichtsmaterials.

• Die Kinder korrigieren selbst die Diktate und besprechen dabei die Strategien zur 
Richtigschreibung im Plenum, die Eigenkorrektur fördert die Fehlersensibilität.

Regelunterricht – Grundschule 

Der Rechtschreibwettbewerb



ANFANG
Januar 2019

HSP
Diktat 

ENDE
Juni 2019  

HSP
Diktat

Coaching 
20 Sitzungen
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Forschungsdesign - Pilotphase



Dr. phil. Irene Corvacho del Toro 

135 Schüler/innen 

• durchschnittlich 9,7 Jahre alt; das jüngste Kind ist 8 Jahre alt, die zwei ältesten sind 12   

• 51,1 % sind weiblich 

• 68,9 % sind mehrsprachig

Zwei Schulen, 4 Lehrerinnen, 6 Grundschulklassen

• Die Klassengröße variiert zwischen 21 und 25 Schüler/innen.

Stichprobe

34

Schule A Schule B

85 Schüler/-innen
79 % mehrsprachig
2 Lehrerinnen
4 Grundschulklassen 
Schulbezirk Innenstadt 

50 Schüler/-innen
52 % mehrsprachig
2 Lehrerinnen
2 Grundschulklassen
Schulbezirk Wohngebiet  



Dr. phil. Irene Corvacho del Toro 

Erhebung der Rechtschreibleistung

• Hamburger Schreib-Probe (Norm: Ende 3. Klasse /Ende 4. Klasse)

• Selbstkonzipiertes Diktat (50 Wörter) 

Pearson Korrelationen zu t1 

• HSP und Diktat 

r = .839, p < .001

• HSP und Mehrsprachigkeit

r = -.238, p < .007

• Diktat und Mehrsprachigkeit 

r = -.190, p < .036

gelungene Konstruktion des Diktats, Schwache negative Korrelationen der Mehrsprachigkeit mit 
der Rechtschreibleistung (HSP/Diktat) 

Instrumente 
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Alphabetisches
Schreiben 

Wortbausteine,
inkl. Längen-
markierung

Konsonanten-
verdopplung 

Groß-
schreibung

Übungs-
stunden 

Klasse 1 5 8 3 0 16

Klasse 2 5 7 4 0 16

Klasse 3 5 8 3 0 16

Klasse 4 5 7 4 0 16

Klasse 5 4 6 3 3 16

Klasse 6 4 7 5 0 16

Durchschnitt
pro Heft

4,7 7,2 3,7 0,5

Dr. phil. Irene Corvacho del Toro 36

Arbeit mit dem Material pro Schulstunde pro Woche



Ergebnisse
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Dr. phil. Irene Corvacho del Toro 

Rechtschreibleistung zu Anfang und nach 16 Stunden im Mittel

38

T-Wert Hamburger 
Schreib-Probe

n M SD

Lernstand t1 120 51.17 10.9

Lernstand t2 120 53.77 9.4

Bei der T-Wert-Skala beträgt der Mittelwert 50, die SD 10 

Deskriptive Statistik, standardisierte Rechtschreibleistung 
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Wie groß ist der Effekt?

t (119) = 4.71, p < .001; Cohens d = .40, ein mittlerer positiver Effekt der Zeit



Hamburger
Schreibprobe 
T-Wert-Punkte

Schüler/innen
t1

Schüler/innen
t2 

30 oder weniger
weit unterdurchschnittlich

4 1

31 bis 40
unterdurchschnittlich

25 9

41 bis 50
unterer Normbereich

25 34

51 bis 60
oberer Normbereich

52 51

61 bis 70 
überdurchschnittlich

20 27

71 oder mehr 
weit überdurchschnittlich

3 3

GESAMT 129 125

Der Anteil der Schüler/innen mit 
einer unterdurchschnittlichen
Rechtschreibleistung verringert 
sich von 22% auf 8% der 
Stichprobe. 

Die Anzahl der Schüler/innen 
unter PR 16 der HSP verringert 
sich also von 29 auf 10 
Schüler/innen. PR 16 stellt das 
diagnostische Cut-Off-Kriterium 
bei einer Rechtschreibstörung. 

Auch die Fälle im Bereich der 
überdurchschnittlichen Leistung 
sind mehr geworden (17% auf 
24%).  

40

Anzahl der Schüler-/innen in den Leistungsbereichen, Vergleich t1 – t2



Dr. phil. Irene Corvacho del Toro 

Die mittlere Rechtschreibleistung der Gesamtstichprobe verbessert sich signifikant. Nach ca. 
16 Unterrichtsstunden zeigt sich ein mittlerer positiver Effekt der Zeit (Cohens d = .40) auf 
die Rechtschreibleistung.  

Sowohl Schüler/innen im unterdurchschnittlichen Leistungsbereich als auch Schüler/innen im 
oberen Leistungsbereich konnte ihre Rechtschreibleistung verbessern. 

Das Forschungsdesign erlaubt keine Überprüfung der Wirksamkeit der Intervention, da 
keine Kontrollgruppe das Design statistisch absichert. 

Große Zufriedenheit bei den Lehrkräften und den Schüler-/innen. 

Weiterführung des Projekts!

Ergebnisse der Pilotphase
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Fragen und Diskussion



Danke für Ihre Aufmerksamkeit!

Corvacho.del.Toro@germanistik.uni-siegen.de

mailto:Corvacho.del.Toro@germanistik.uni-siegen.de

